
Genossen standen gemeinsam mit zahlreichen Kol­
legen aus verschiedenen Betrieben der DDR an der 
Spitze im Wettbewerb während der Rekonstruk­
tionsarbeiten in der Kokerei. Unter ihnen: Herbert 
Peschei, Erhard Rolof, Klaus Belka, Udo Thiele, Ar­
nold Sagner, Gunther Bretag (v. I. n. r.) Foto. Nitschke

staatlichen Leiter, die Öffentliche Auswertung auf 
Wettbewerbstafeln und in der Betriebszeitung, die 
gründliche Information aller Gewerkschafter über 
den Stand der Arbeiten, über herangereifte Pro­
bleme und Lösungswege.
Wichtig war auch, daß ih der Betriebszeitung, dem 
Organ der Kreisleitung des Gaskombinates, wäh­
rend der gesamten Zeit der Rekonstruktion eine Ar­
tikelserie erschien, in der Partei- und Gewerk­
schaftsfunktionäre sowie staatliche Leiter die be-
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sten Erfahrungen zur sofortigen Verallgemeinerung 
ausführlich darlegten.
Das enge Zusammenwirken von Partei-, Gewerk­
schafts- und FDJ-Organisation führte zu zahlrei­
chen Initiativen im Wettbewerb. Unter den Losun­
gen: „Projektierte Parameter sind keine Leistungs­
grenze für unser Schöpfertum", „Höherveredlung 
plus Schlüsseltechnologien = Effektivitätsgewinn" 
und „Ingenieurauftrag XI. Parteitag" entwickelten 
sich eine Reihe von Schrittmacherkollektiven, die 
im Leistungsvergleich und Erfahrungsaustausch 
Maßstäbe setzten.
Ein Kollektiv, das die Spitze im Wettbewerb be­
stimmte, ist die Jugendbrigade „Pablo Neruda" aus 
dem VEB Industrie- und Rohrleitungsmontagen Ber­
lin. Ihre gewissenhafte und termingerechte Arbeit, 
ihre hohe Einsatzbereitschaft und ihre Neuerer­
ideen waren für viele Kollektive aus anderen Betrie­
ben beispielgebend. Das Sekretariat der Kreislei­
tung regte die Parteiaktivmitglieder an, den schnel­
len, unkomplizierten Austausch solcher Erfahrun­
gen zu unterstützen. Diese Erfahrungen gehen auch 
in die Diskussion zum neuen Fünfjahrplan ein, die in 
den Kollektiven der Kreisparteiorganisation zu 
neuen Initiativen im Wettbewerb führt.
Eine solche Initiative geht gegenwärtig zum Bei­
spiel vom Kollektiv „Völkerfreundschaft" aus dem 
Bereich Gaswerk des Stammbetriebes aus. Das Kol­
lektiv will mit der Anwendung der Mikroelektronik 
10 Millionen m3 Kohlegas über den Plan erzeugen. 
Diese und weitere Wettbewerbsinitiativen sind eine 
Garantie dafür, daß die Werktätigen des Kombina­
tes die im Brief an Genossen Erich Honecker abge­
gebenen Verpflichtungen erfüllen und im Jahr des 
XI. Parteitages und darüber hinaus unter allen Wit­
terungsbedingungen höchste Leistungen zur zuver­
lässigen Versorgung der Bevölkerung und der 
Volkswirtschaft erreichen.

Heinz Sacher
Sekretär der Industriekreisleitung „Schwarze Pumpe"

Zusammenarbeit mit Betriebszeitungenmischen Strategie unserer Partei 
unter anderem auf die Erhöhung des 
Kupferausbringens, Senkung der Ver­
luste sowie weitere Einsparung von 
Energieträgern, besonders Import­
koks.
Im Kampfprogramm der BPO und den 
Kampfprogrammen der APO ist genau 
festgelegt, welche Objekte und Vor­
haben unter Parteikontrolle stehen. Es 
werden regelmäßig Parteirapporte 
dazu durchgeführt.

Gerhard Schulze 
Parteisekretär 

in der August-Bebel-Hütte Helbra im 
VEB Mansfeld Kombinat „Wilhelm Pieck"

Für das'Sekretariat der SED-Stadtbe- 
zirksleitung Süd in Karl-Marx-Stadt 
sind die Betriebszeitungsredakteure 
des Stadtbezirkes wichtige politische 
Partner. Ihre journalistische Arbeit hat 
eine große Bedeutung für die politi­
sche Massenarbeit der Partei. 
Regelmäßig führen wir alle vier bis 
sechs Wochen gemeinsame Beratun­
gen durch. Aktuelle Fragen wie die 
Auswertung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages, Gruppengespräche, 
die Vorbereitung der „Tage der ökono­
mischen Agitation und Propaganda"

und andere stehen auf der Tagesord­
nung. Gastgeber jeder 2. Beratung ist 
der Redakteur einer Betriebszeitung. 
Er macht mit der Produktion seines 
Betriebes bekannt und erläutert die 
Hauptthemen der letzten Monate an 
Hand seiner Zeitung. So .war es inter­
essant zu erleben, wie zum Beispiel 
im VEB Robotron Buchungsmaschi­
nenwerk in der Lackiererei die neuen 
Roboter arbeiten, im VEB Kraftver­
kehr über Fragen des Containertrans­
ports zu sprechen oder im VEB 
Schraubenwerk die automatisierte
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